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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 3688. 


—— — 


No. 215, Donnerftag, den 14. September 1848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. September 1848. ger 

Herr Gutsbeſitzer Baron von Hanſtein aus Stolp, die Herren Kaufleute 
Steinberger aus Bremen, Areng und Manfeufel aus Berlin, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Gutsbeſitzer Heine nebſt Familie aus Steuslau, Herr Kaufmann 
Belgardt aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Dubois aus 
Düren, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Freyen und Fleiſcher 
aus Stettin, log. im Deutſchen Haufe, Herr Poftfecrcrair Koffinsfi aus Trier, 
Herr Oekenom Steller aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. Herr Supet⸗ 
intendent Annecke aus Conitz, log. im Hotel de St. Petersburg. b 


— Sessel 2 ent renn 
Bekanntmachungen. 
1. Der Pächter Jacob Andreas in Einlage und das Fräulein Louiſe Wichert 


aus Einlage haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. d. M. aus⸗ 
geſchloſſen. 8 
Elbing, den 9. Auguſt 1848. 

F Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 3 

2 Der hieſige Kaufmann Robert Hoppe und die Jungfrau Lina Krafft, die 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Carl Guſtav Krafft zu Mewe, ha⸗ 
ben durch den am 16. Auguſt d. J. vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Mewe 
geſchloſſenen Ehevertrag für die von ihnen einzugehende Ehe die Femeinſchaft der 
Güter und des durch Erbſchaft oder Glücksfälle ſtattfindenden Erwerbes aus ge⸗ 
ſchloſſen; die Gemeinſchaft des ſonſtigen Erwerbes aber mit der Maaßgabe bein 
behalten, daß das, was aus dem gemeinſchaftlichen Erwerbe angeſchafft und auf 


den Namen eines der Ehegatten aus drücklich verſchrieben iſt, ausſchließliches Ei⸗ 
genthum desjenigen Ehegatten werden ſoll, auf deſſen Namen es lautet 
Danzig, den 1. September 1848. ; 
Königl Land: und Stadtgericht. 
3. In Beziehung auf den zu Michaeli d. J. eintretenden Wohnungswechſel, 
wird auf den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834, 
Seite 92) hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht: 
daß mit dem 2. October c. der Anfang zur Räumung gemacht, ſo daß am 
Joten deſſelben Monats, die alte Wohnung bei Vermeidung der ſofortigen 
Heraus ſetzung durch den Exekutor völlig geräumt fein muß. 8 
Der fällig werdende Miethszins it vor Ablauf dieſes Quartals — alfo 
vor dem 1. October c. — zu berichtigen; widrigenfalls den Vermiethern nach Vor⸗ 
ſchrift der Danziger Willkühr, Art. 13., Cap. II., die Befugniß zuſtehet, gegen die 
ſäumigen Miether auf ſofortige Zahlung deſſell en, ſowie auf Sicherſtellung des eins 
gebrachten Mobiliars und der ſonſtigen in der Wohnung des Miethers befindlichen 
Effekten zu klagen. 

Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten find die Herren Ausculta⸗ 
toren Berent, Cariſien, Kowalzig u. Steffens deputirt und können ſich die Interes- 
ſenten während der Dauer des Wohnungs wechſels, in den Geſchäftsſtunden Vor⸗ 
- Nachmittags, bei denſelben im V. Bureau, große Mühlengaſſe No. 311., 
melden. 5 
Danzig, den 6. September 1348. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
f aA VE RTESSEM.EN 7 NT de 
4. Es ſollen den 19. d. M., Vormittags um 9 Uhr, eine anſehnliche Parthie 
Eichen⸗, Rüſtein⸗, Roth: u. Weißdüchen⸗Holzabgänge u. Spähne, an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung, auf dem Hofe der Königlichen Artillerie— 
Werkſtatt Hühnergaſſe Ro. 323., öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. 
Danzig, den 12. September 1818. 
Die Verwaltung der Königlichen Artillerie-Werkſtatt. 
Ber bin dung. 

SS See S S 


Y 5. Unſere am 6. d. Mes. vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir A} 
Verwandten und Freunden unter Abſtattung herzlicher Grüße ergebenft an. {N} 
8 Poſen, d. 8. Septbr. 48. Minna Fabricius geb. Feift. 8 

Rudolph Fabricius. {A} 


SSD eee eee 

f 1 S 

"ieh Nach langen und ſchweren Leiden, endete heute Mittag 1 Uhr unfer ges 

liebter Gatte, Vater, Schwieger und Großvater, der hieſige Fleiſchermeiſter 

George Lahrius in einem Alter don 66 Jahten. Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 12. September 1848. die Hinterbliebenen. 
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N. Geſtern Abend 91 Uhr entſchlief nich langen und ſchweren Leiden unjer 
geliebter Gatte, Vater, Schwieger: u. Großvater Johann Daniel Roſe, in ſeinem 
49 ſten Lebensjahre: wer den Eutſchlafenen gekannt, wird unſern gerechten Schmerz zu 
würdigen wiſſen. Dieſes zeigen tief betrübt an die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 13 September 1348, 


lter arliſche Anzetıae. — 
CFT Seien an 
* 8. Die 4. und 2. Aufl von 10,009 Er. in 1 Jahr abgeſetzt! x 
22 Die dritte, verbeſſerte Auflage von 


Liebesluſt und Ehegluͤck. 
Ein Hilfsbuch für 
Liebende und Vermählte, 
nebſt Belehrung über Krankheiten in der 
männlichen und weiblichen Geſchlechts-Sphäre, 
deren Verhütung und Heilung. 
Eine Kunſt, die jugendlichen Reize, die volle Kraft und Geſundheit 
bis aufs hö ch fe Alter zu bewahren. 

Nebſt 1 Stahlſtich. Amor und Pſyche. Von Dr. J. Bähr, prakt. Arzte, 
10 Sgr., iſt fo eben in der Stuhr'ſchen Buchhandlung in Berlin erſchie⸗ 


% nen u. bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., zu haben. 
BE ESTER SEE REKEN RE HERE EEE ENERETETECRT ER 


9. Bei B. Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus v. d. Beutlerg., z. h: 
Der Ludmilla Ohm el, Nonne” im Kloſter zu Franzisci in Prag, 
Sieben Weiſſagungen | Ä 
über die für Deutſchland wichtigeren, bis zum Abſchluß dieſes Jahrtausends ſich 
eleignenden Weltbegebenheiten, worunter der jüngſt erfolgte, durch Miß deutung 
des Orakels verunglückte Czechenaufſtand. Nus einer im. Prämonſtrateuſer Stift 
Strahow zu Prag aufbewahrten böhmiſchen Handſchrift aus dem Iöten Jahrhun 
dert zum erſten Male verdeutſcht und mit hiſtoriſchen und politiſchen 
Erläuterungen verſehen gr. 8. 74 Sgr. 
Auch Diejenigen, welche von prophet ſchen Sprüchen ſich ungländig Lächeln 
avenden, werden dieſe Schrift gewiß nicht unbefriedigt und nicht ohne u 
be aſchung aus der Haud legen. 
u Vorrathig bei Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000.: Kaltſchmidts fran 
Leron, Hlbftbd. 1, rtl.; Thibaut Dictionnaire, Hlofbd. 1 rtl.; Kieſewette: 
demathik, 2 Boe. (43 1) 25 fgr.: Wohlfarth Violinſchule (rtl) 15 for: 
Seyrs poin spreuß Chronik, 20 sgt.; Nöſſelt Weltgeſch., 20 ſgr.; Bürkner, Rechts 
Ceonfent f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß (1 rtl.) 10 fg.; d. Geheimniſſe d. Grazien 2d, 123 . 
1 Ann ze i g en. . 
11. Den vielen geehrten Aufträgen zu genügen, werde ich meinen Aufenthalt 


2 
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bier noch bis M 18. d. Mts. verlängern u empfehle mich zur Vertreibung von 
Ratten, kaufen, Schwaben pp. Auch verkaufe ich eine vor⸗ 


zügliche Tinktur für Wanzen, wonach dieſe in 24 Stunden ganz 
ausgerottet werden, in Flaſchen zu 15 Sgr. und 1 Rihlr. Mein Logis iſt im 
Hotel de Stolpe, altſt. Graben 1302. Altmann, Kgl. Kammerjäger. 
8 * 1 \ — 
5 Café national. 
Heute Abend letztes Konzert von den Geſchwiſtern Fiſcher. Brämer. 

13. Gerbergaſſe No. 358. wird ein Mitleſer zur Verliner Haude- und Spe⸗ 
nerſchen Zeitung gelucht. 2 
14. Schroͤders Garten am Olivger Thore. 
Heute Donnerſtag greßes Konzert vom Muſikverein bei erleuchtetem Garten. 
Entree wie gewöhnlich. Anfang 5 Uhr. Bei etwa ungünſtiger Witterung den 

genden Tag. 8 
Pig Da das zufällige Zuſammentreffen zweier Nachbar-Konzerte den ſel— 
tenen Genuß eines großartigen Doppel⸗Konzertes gewährt, fo erlaubt ſich, Ein 
bochgeehrtes Publikum hierauf aufmerkſam machend, zum zahlreichen Beſuch ers 


gebenſt einzuladen 0 . Schröder. 
25 In der Erholung zu Niederfeld heute Donnerftag. den 
14. Sept., muſikaliſche Abendunterhalt., wozu erg. einladet F. Zander. 


16. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
findet heute muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt, wozu ergebenſt . 
Thiele. 


1. Inſtrumental⸗Konzert Kaffeehaus Aller-Engel 
i Genuße herrlichſter Abendlüfte, neuerer Proceduten eines frohen Pu 
ums. 


n 2 ’ 
1. Schahnasjan's Garten. 
Donnerſtag, d. 14., gr. Konzert v. Fr. Laade. Auf. 43 Uhr. Abends Beleuchtug. 
19. Da ich die Bäckerei auf Langgarten 232. von dem Herrn Zimmermun 
übernommen habe, wird es ſteis mein Beſtreben fein, gutes, großes Weitzen· und 
Roggen⸗Brod zu liefern, 7 Brode a 24 ſgr., für J rtl. Krahmer, junior. 
20. Ein vor längerer Zeit ſtehen gebliebener Regenſchirm kann gegenftie: 
Heng der Einrückungsgebühren abgeholt werden in der Tuchhandlung am ngen 
arkt 451, 1 Treppe hoch. 
21. Ein geſundes, ſtarkes Mädchen wünſcht ein Unterkommen entwer auf 
Monate oder ſonſt zur Arbeit. Zu erfragen Sammtgaſſe 981. 2 
22. Die geehtten Mitglieder der Sterbekaſſe des Vereins zur Gelligkeit 
werden Sonntag, den 17, September, zum Jahiesſchluß zahlreichſt eingeden. 
1 Der Vorſtand 
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2 Die Schuiten fahren in den Wochen⸗Tagen 
Vormittags alle 2 Stunden 6, 8, 10 u. 12 Uhr vom Schuitenſtege und in den 
euigegengeſetzten Stunden von Weichſelmünde von halb 2 Uhr alle Stunden in 
den halben Stunden. 


SNK NK NN 282.2422 2 2 . 
RES SERSREHEREKEREREREREREREKEREKERERERELERERESERESERENER ENG 
133 Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Dr. Dann gelörige Haus 3% 


25 Langgaſſe No. 50%, beſtehend aus maſſivem Vorder, Seiten- und Hinter⸗ 18 
25 Gebäude mit 8 heizbaren Stuben und ſich wegen feiner vortheilhaften 32 
d Lage beſonders zu einem Ladengeſchäfte eignend, ſoll aus freier Hand ver- 28 
e kauft werden. Näheres darüber Fiſcherthor 130. in den Vormittagsſtund. 28 
re ze CCC 
26. Eine in guter Nahrung ſtehende Gaſtwirthſchaft oder Material- und 
Schankgeſchäft wird zum 1. Januar k. J., oder auch 4—6 Wochen früher, auf 
mehrere Jahre zu miethen geſucht. Adreſſen nebſt Angabe der Pachtbedingunge 
erbittet man durch das hieſige Intelligenz Comtoir unter der Chiffre D. Z. 100. 
1 In der Sonne am Jacobsthor. 
Heute Donnerſtag letzte große Vorſtellung der Athle⸗ 
ten Hohberg und W. Louis aus Hamburg und Ma⸗ 
dame Hobberg, mit neuen intereſſanten gymnaſtiſchen, 
equilibriſtiſchen und Jongleur-Künſten nebſt Konzert, 
ausgeführt von den Trompetern des Iſten Leib⸗Huſa⸗ 
ren⸗Regiments. Zum Beſchluß wird Herr Hohberg 
ein ausgewachſenes lebendes Pferd im Brillant-Feuer 
= jemporheben. Entree a Perſon 23 Sgr. Anfang des 
Konzerte 5 Uhr, der Vorſtellung 72 Uhr. Die Vor. 
ſtellung findet bei brillanter Beleuchtung ſtatt. Das 
Nähere die Anſchlagezettel. 
28. Auf die Annonce im Jutell Blatt vom geſtrigen Tage No. 213, ad 11. 
erwidere ich hiemit, daß Herr F. A. Durand mich nur auf meinen Antrag 
eatlaffen hat. Zugleich bitte ich Ein verehrliches handelndes Publikum ergebenſt, 
bei etwanigen Engagements auf mich gütigſt zu reflectiren. da ich bereits 2 
Jahre bei Herrn Durand conditienirt habe, und deshalb gleich einem Gehilfen 
meine Dienſte leiſten werde. Mein jetz Aufenthaltsort: Paſewark 1. d. Nehrung 
b. mein. Pflegevater Gahlau. Danzig, d. 13. Sept. 1816. F. W. Sommerfeld. 


1 5 * N ; 
20, Eine Brandſtelle auf ter Rechtſtadt it unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres Tiſchlergaſſſe No. 583. 
3 Morgen Freitag, den 15. September, Abends um 7 Uhr, Verſammlung 
des Vereins der Handlungsgehilfen im Gewerbehauſe. Vortrag ven Herin Doub⸗ 
berk über „Geld und Gelkeswerth, ein Gemälde“ 
31. Auf der Brandſtelle im Glockenthor kann Schutt u. Erde abgeladen werden. 


32. Ein guter auer Ofen wird gleich zu kaufen gew. Burgstraße 1669. A. 
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33. Ein Hausſchlüſſel iſt gefunden, abzuholen Röpergaſſe No. 459. 
34. Zeitgemäß. Ein zu jed. Landeng paſſ. maſſiv., 3 Fenſter b. u. 3 Etag. h. 
Haus a. d. Rechtſt., iſt w. erbſch Reg. f. 1500 xtl., e. dito Haus f. 700 rel, — e. maſſ. 
Gedſt, 113imm. f. 1700 rtl bei 2 Anz., —e in voll Nahr. ft. Schankg. ift weg. Alteu Krkh. 
d. Beſ. f. 2600 rtl. b. 1100 tl. Anz., 1 do f 2200 rtl b 700 rtl. Anz. z ok. Bach, Roͤperg. 473. 
35. Eine Ausländerin, w. Eng. a. d. Lande z. Erzieh. kl. Kinder, Unterricht i. 
Elem. u. Handarb., w auch in der Wirthſchaft behilflich z. ſ. und ſieht weniger 
auf hohes Gehalt als gute Behandlung. Das Nähere bittet man gef. zu. ers 
fragen Heil. Gelſigaſſe No. 407. bei Buchbinder Prange. 
36. Von mehreren Mitgliedern des 2. Bataillons der Bürgerwehr wird ge⸗ 
winfcht, daß der Klempnermeiſter Döppner aus Langfuhr, welcher bis jetzt das 
praktiſche Exercitium deſſelben, fo bereitwillig und gut geleitet, auch künftig zum 
Führer gewählt werde. \ ‘ 

% ee 
37. Wellwebergaſſe 542. iſt eine Stube, nöthigenfalls mit Meubeln zum 1. 
October zu vermiethen- Näheres 1. Damm 1119 
38. Eine geräumige, neu ausgeb. Unterwohn. m Hofpl. zu v. Steindamm 393. 
39. 1. Damm 1122. iſt 1 meubl. Stube m. auch ohne Beköſtigung zu verm. 
40. Sandgrube 466. ſind 3 Zimm, Küch., Kell., Bod. zuſamm. od. geth. 3. b. 
41. „Brodbankeng 698 ſind 2 Stube n. Zubeh., m. a. ohne Meubeln zu vm. 


, Langenmarkt 483. „ de freundl. Saaletage neu dee, 
(2 Stub., Komodite) an eine einzelne Perſon zu Michaeli 3. berm. u. fof. zu bez. 
43. Breitg. 1058., 1 Tr. hoch, find 2 meubl. Zimm., auch ein Stall, zum 
1. Dctbr. zu vermieth. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe 1001, 2 Treppen hoch. 
44. Hl. Gg. 682. iſt d. Saal⸗Et. v. 3 St, Küche, Kell, im Ganz. a geth. v. Okt z v. 
45. Hundeg. 327., vis A vis der Poſt, iſt eine Parterre Stube ſofort zu vermieth. 
46 Eimermacherhof (gr Däckergaſſe) 1794. iſt eine freundl. Wohnung zu ver. 
47. Breitgaſſe 1237. ſ. 2 Offizier Quartiere m. Burſchengelaß Umſtände halb. 
zu vermierhen ; baſelbſt iſt auch ein Laden mit Zubehör zu vermiethen. 
24. Hell. Geiſtgaſſe 754. find Stuben und Zubehör zu vermiethen. 

Ii Ca 
8 > F 
40. Verpachtung von Ackerland. 
Donnerſtag, den 21. September d. J, Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Mielke in der Allee auf 3 Jahre, von Michaeli d. J ab, ganz 
oder getheilt, verpachtet werden: N 
circa 33 Morgen gut gedüngtes Acker- und Säcland, von der Stadt kom⸗ 


„ mend neben der Allee linker Hand bei Langfuhr gelegen. 
Die näheren Bedingungen werden im Termine verlautbart. 


— 


, J. T. Engelhard, Auctionator. 


F 7 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
50. Reifer Wein iſt Ohra No. 34. käuflich zu haben. 
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01 Tuch und Buckskin 


werden wegen beabſichtigter ſchneller Räumung des ganzen Lagers zu bedeutend 
berabgeſetzten Preiſen verkauft, ebenſo eine bedeutende Partie ſchwarz⸗ſeid. 
Derren-Halstuͤcher, Sammet u. Atlas zu Weſten, 
verſchiedene Farirte und geſtreifte Weſtenſtoffe die 
Elle zu 10 Sgr., Sommerhoſen⸗ und Schlafrockzeuge 


in der Tuch Niederlage aus Berlin, Langenmarkt 45 l., 1 Treppe. 
Friſchen werd. Leckhonig au 4 ſa, bei mehreren Pfunden billiger, neueſte 
holl. Voll⸗Heeringe, Matjes- u. ſchott. Heeringe, billigſt, friſche norweg. Breit 
inge p tt 1 ſgr., ſowie Limburger und alten werderſchen Käſe à 3 u. 4 ſg. p. 4° 
empfiehlt E H. Röͤtzel. 
s. Roggen⸗ u. Weizenmehl empfiehlt billigſt 
- G. W. Zimmermann, Ohra 229.3 im bunten Bock. 
Auch ſind daſelbſt gute, alte Wachholderbeeren zu verkaufen 5 
. ( AAA 
züglich scenes Winter-Dauer-Obſt 
51. Auf ganz vorzüglich ſchönes W ( Alk! i . 
> beſonders Aepfel, wird aufmerkſam gemacht, und wird ſolches ſehr billig 
kunftigen Monat zu haben ſein im Heiligenbrunn bei Luſchnath, in der 
ehemaligen Uphagenſchen Gertenbeſitzung. 
F 
. Stark klobig. Buchen Brennholz, a Klafter 6 rtl. 15 fgr., frei vor d. 
Käufers Thür, iſt dicht an der Schaͤferei zu verkaufen. Zu erfrag. Schäferci 52. 


76. Wollene und baumwollene Unterkleider aller 
roͤßen, in couleurt und weiß, empfiehlt in großer Auswahl 
die Leinwand⸗ und Wollen-Waaren-Handlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 
57. Malergaſſe 389, Wohnung 2., iſt ein alter Ofen zu verkaufen. 


8. Guter Leim fd. 33 u. 4 far. iſt z. h. Fiſchm. 1575 ü. d. Lederhndl. 
99 Ein alter weißer Ofen iſt Fleiſchergaſſe 98. zu verkaufen. 
60. Brockhaus Converſat.-Lexikon, im Halbfrzbd., faſt neu. für 63 rtl. iſt 
Muftich zu haben Peterſiliengaſſe 1481. 
61. Feinſtes Kartoffelmehl p. Pfd. 2 far. iſt zu haben Aukerſchmiedeg. 176. 
62. Ein kleines, eleg, tafelf., Pianof. ſteht billig zu verk. Jopeng. 556. 
03. Guten alten Käſe empfiehlt man billigſt Fiſchmarkt 1586. 
m Sem - 
Sachen zu verkaufen außerbald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

64, Nothwendiger Verkauf. 

Das in Sagorß im Neuſtädter Kreiſe belegene Eiſenhammergrundſtück 


= 
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des Stahl⸗ und Eiſenfabrikanten Heinrich Düſterwald, au in dem zu erb- 
pachtlichen Rechten beſeſſenen Grundſtück zu Sagorß und 2 Morgen 138 [IRu⸗ 
tben eigenthümlichen Landes, abgeſchätzt auf 11,237 rtl. 15 ſgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negilt.atur einzuſehenden Taxe, ſoll 
‘ am 17. October 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. a f 
5 Neuſtadt, den 25. Februar 1818. 
Köni l. Lande und Stadtgericht. 
f l Nothwendiger Verkauf. 
A Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Neukrug No. 2 belegenen, dem Mathias 
Jeſchke zugehörigen Grundſtücks, welches zu 5 pro Cent auf 1200 rtl. 5 far 9 
pf. und zu 6 pro Cent auf 916 rtl. 8 ſgr. 9 pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll zu⸗ 
folge der in der Regiſtratar einzuſehenden Taxe 
den 21. November, Vormittags 11 Uhr, 
in Zalenze meiſtbietend verkauft werden. 
Gleichzeitig werden zu dieſem Termine alle unbekannten Realprätendenten 
zur Vermeidung der Präclufton hiermit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 26. Juli 1848. 
j Patrimonial-Gericht Zalenze. 
a Nothwendiger Verkauf. 
Das im Berentſchen Kieiſe belegene Erbpachts- Vorwerk Neuguth No 96. 
nebſt der dazu gehörigen Freiſchulzerei Neuguth, nach der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare zu fünf Prozent landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 23772 Rtl. 24 Sgr. 3 pf. foll im Termin 
den 13 December c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsselle hierſelbſt vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath 
Gerlach im Wege der nothwendigen Reſubhaſtation anderweit meiſtbietend verkauft 
werden. Der Kaufmann Lietzmann, ſonſt zu Frankfurt a O, jetzt feinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannt, wird hiervon namentlich in Kenntniß geſetzt um ſeine Rech» 
te wahrzunehmen. 
Marienwerder, den 18 Mai 1848. 
Civil⸗Seuat des Königl. Ober-Laudes⸗Gerichts. 
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